20-jährigen Gründungsfest 

SPD-OV Darshofen

Samstag, 23. November 2003

Knerr-Saal in Darshofen

Beginn 19.30 Uhr

Festrede von Vorstand Josef Hierl

Eröffnung

Verehrte Festgäste, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, verehrte Sympathisanten, Genossinnen und Genossen des SPD-Ortsvereins Darshofen.

Im Jahre des 110. Geburtstages der bayerischen SPD, feiern wir heute unser

20-jähriges Gründungsfest. 

Fast auf den Tag genau vor 20 Jahren, und zwar am 19. November 1982 wurde unser Ortsverein gegründet.

Eigentlich ist auch ein Wiedergründungsfest, den unser Ortsverein wurde ja bereits in den 60iger Jahren erstmals gegründet.

Begrüßung

Zu unserer Feier, darf ich Euch alle herzlich begrüßen. 

Es ist uns eine Ehre, dass so viele unserer Einladung gefolgt sind und mit uns heute feiern.

Besonders freut mich. Dass die Darshofener Vereine mit ihren Vorstandschaften heute vertreten sind.

· Freiw. Feuerwehr Darshofen


Vorstand Erwin Schießl

· Soldaten- und Kriegerkameradschaft

Vorstand Hans Prösl

· Obst- und Gartenbauverein


Vorstand Sepp Weidner

· Burschenverein 




Vorstand Jürgen Plank

· Trägergruppe Gemeinschaftshaus

Vorsitzenden Schmid Josef

Weiter darf ich Vertreter der SPD-Ortsvereine von

· Seubersdorf

und

Lupburg

begrüßen.

SPD-OV Parsberg

Ein weiterer Gruß geht an den Parsberger Ortsverein, sozusagen unseren Patenverein.

· Es sind heute einige anwesend, die uns damals bei der Wiedergründung beigestanden und uns unterstützt haben.

· Allen voran Rudi Spengler, der alle Vorbereitungen zur Gründungsversammlung 1982 getroffen hat. 

· Vertretend für unsere Parsberger Gäste begrüße ich die

Ortsvorsitzende Jutta Spengler u. Stadtrat Erwin Jung

MDL Appelt

Trotz vieler Termine, wegen der bevorstehenden Landtagswahl im nächsten Jahr, hat sich auch unserer Kreisvorsitzender und Landtagsabgeordneter Dieter Appelt Zeit genommen und feiert heute mit uns. Dieter, herzlich willkommen.

Presse

Begrüßen darf ich auch die Presse.

Das Neumarkter Tagblatt stand uns in den Jahren immer zur Verfügung. Meistens sehr objetiv.

SPD/SWL Darshofen

Ganz besonders freut mich, dass heute auch sehr viele Mitglieder und Freunde unserer Vereins der Einladung gefolgt sind.

Begrüßung des Ehrengastes

Wir haben heute zu unserem Jubiläum auch einen Ehrengast eingeladen, der Darshofen und ganz besonders die Geschichte unseres Ortsvereins von Anfang an, sehr gut kennt. 

Der viele Versammlungen in Darshofen abgehalten hat,

der nicht nur die Genossen mit seinen flammende Reden begeisterte, 

sondern den auch die politisch Andersdenkenden respektierten, aber auch durch seine scharfen Formulierungen, fürchteten.

Ihr wisst sicher fast alle von wem ich rede, 

Ich begrüße ganz besonders unseren früherer Unterbezirksgeschäftsführer und früheren Parsberger, Alois Zellner mit seiner Frau Christine.

Weil der Alois Zellner soviel über unseren Ortsverein weiß, habe ich ihn gebeten, dass er auch ein Grußwort an uns zu richtet.

Totenehrung

Bevor ich zur Vereinsgeschichte komme, gedenken wir unserer bereits verstorbenen Mitglieder.

Ich darf euch deshalb bitten, euch von den Plätzen zu erheben.

Vertretend für unserer verstorbenen Mitglieder darf ich unser Gründungsmitglied Josef Gatzhammer und den immer aktiven Schmitz-Opa nennen.

Ihr habt Euch von den Plätzen erhoben, ich danke euch !

Rückblick

Verehrte Gäste, 

Jubiläen werden gern genutzt, 
um zurückzublicken und vorauszuschauen

was am Anfang war, 

was in den vergangenen Jahren geschehen ist

und wie es mit der Zukunft bestellt ist.

Der Anfang, unseres SPD-Ortsverein war im Jahre 1963, wo insgesamt sechs Darshofener Arbeiter, erstmals einen SPD-Ortsverein gründeten.

Darum beginnt mein Rückblick auch hier.

Eingeladen zur ersten Gründungsversammlung haben Josef Schreiner,

damals SPD-Unterbezirksvorsitzender und späterer Bürgermeister von Laaber,  

und,
wer könnte es anders sein, 

Alois Zellner,  damaliger Unterbezirksgeschäftsführer.

Die Gründungsversammlung fand am 19. Oktober 1963 im Gasthaus Härtl in Darshofen statt.

Als erster Vorstand und Kassier wurde Johann Schwarzer gewählt.

Seit dieser Zeit ist Hans Schwarzer bei der SPD.

Sein Stellvertreter war Josef Gatzhammer.

Der Beitrag betrug 1 DM  bis  1,50 DM und wurde monatlich kassiert.

Die Parsberger-Hemauer Umschau berichtete am 25. Oktober 1963 von der Vereinsgründung. 

Turbulent war das Jahr 1965.

Der SPD-Ortsverein wollte eine Kandidatenliste zur Gemeinderatswahl 1966 aufstellen und Hans Fäth sollte der Bürgermeisterkandidat werden.

Treibender Motor war wiederum Alois Zellner, der nicht nur zu den vorbereitenden Versammlungen eingeladen hatte, sondern diese auch leitete.

Zur Nominierungsversammlung am 2. Dezember 1965 im Gasthaus Knerr waren 6 Parteimitglieder und 10 Freie Wähler eingeladen.

Leider fand diese Versammlung nicht statt. Der Widerstand der politischen Gegner war so groß, dass keine Kandidaten bereit waren zu kandidieren. 

1966 wurde dann  Hans Fäth neuer Vorstand.

Dieses Ehrenamt bekleidete er bis zum Jahre 1972.

Wie die älteren unter uns wissen, war in diesem Jahr die erste Reihe der Gebietsreform in Bayern.

Die Gemeinde Darshofen wurde 1972 nach Parsberg eingemeindet.

Das war auch das Ende des ersten Darshofener SPD-Ortsvereins. 

Auf Empfehlung des damaligen Parsberger SPD-Ortsvorsitzenden Hans Hopf gingen wir mit dem Parsberger SPD-Ortsverein zusammen.

Leider traten wegen dieses Zusammenschlusses einige aus der Partei aus.

Neugründung des SPD-Ortsvereins Darshofen am 19.11.1982
Es dauerte 10 Jahre, bis sich wieder Darshofener Bürger zusammenfanden, die einen Ortsverein gründeten.

Es gingen viele Gespräche und Diskussionen voraus bis es wieder so weit war.

Den Anstoß gaben damals wieder der Hans Schwarzer und der Maier Hans.

Man wollte zuerst nur einen SPD-Stammtisch in Darshofen gründen.

Rudi Spengler, der damalige SPD-Ortsvorsitzender von Parsberg,

war unser Berater.

Er riet uns ab, einen Stammtisch einzurichten.

Und er gab nicht nach, bis wir uns durchgerungen haben, wieder einen SPD-Ortsverein zu installieren.

Ohne Wiederstand des politischen Gegners, gründeten wir am 

19. November 1982, in einer öffentlichen Versammlung in der Wirtstube hier im Gasthaus Knerr wieder den SPD-Ortsverein Darshofen.

Als erster Vorstand wurde Hans Maier einstimmig gewählt.

· Als Stellvertreter wurde ich gewählt.

· Schriftführer war der Wolfsteiner Sepp

· Kassier Schwarzer Hans

· Als nächstes wurde ein Zipfelhaubenverein gegründet. 

· Man wollte damit erreichen, dass nicht nur die Politik immer im Vordergrund stand, sondern auch das Gesellschaftliche nicht zu kurz kam. 

· Der Zipfelhaubenverein war eigentlich nichts Neues, denn diesen Verein gab`s auch schon vorher beim alten SPD-Ortsverein.

· Einige Neuerungen gab es aber doch, und zwar bei der Satzung, 

eine solche gab`s natürlich auch.

· Vielleicht kurz ein paar wichtige Auszüge aus der

Zipfelhaubenvereins-Satzung

· Das Utensil dieses Vereins ist eine kleine gestrickte Zipfelmütze.

· Diesen Zipfel muss jeder an Sonn- und Feiertagen in der Hosentasche haben.

· Bei Wirtshausbesuchen muss der Zipfel ebenfalls immer in der Hosentasche mitgeführt werden.

· Das Befragen nach dem Zipfel musste mit folgenden Worten erfolgen:
„Zipfel raus“.

· Sollte der Befragte den Zipfel an den genannten Tagen nicht dabei haben, so musste er 1,-- DM in die Zipfelhaubenkasse zahlen.

· Sollte der Zipfelhaubenverein aufgelöst werden, so wird das bis dahin zusammengesparte Geld verfeiert.

Ja, der Zipfelhaubenverein ist zwar noch nicht aufgelöst, 

er ist aber z.Zt. in einem Schlummerzustand, 

aber verfeiern tun wir bereits heute das ersparte Geld.

Vereinsgeschichte (Chronik)

Nun aber wieder zu unserer Vereinsgeschichte, denn es hat sich doch in den 20 Jahren einiges getan und ereignet. 

Ich bitte um Verständnis, dass ich heute nicht auf die gesamte Vereinschronik eingehen kann, da ist die Zeit einfach zu kurz.

· Bereits im 1983 fand der erste SPD-Ball statt.

Es gab in den Jahren viele Attraktionen wie z. B.: 

Prinzengarde, Männerballett, Rock end Rollgruppe, Schlagersängerin

Es gab Maskenprämierungen und viele lustige Einlagen.

Dieser Ball hatte Tradition in Darshofen bis zum Golfkrieg 

· Politischer Aschermittwoch, 
noch heute Tradition

· Eine Aktion „Saubere Umwelt“  
wurde mehrmals durchführt

· Die Altpapier- und Altkleideraktion mit dem SPD-OV Seubersdorf

machen wir seit 1983 bis heute


Bis jetzt wurden vom Erlös ca. 15000 DM für kulturelle und sportliche Einrichtungen gespendet. 


Die letzte große Spende ging an das Gemeinschaftshaus.

Bau des Kinderspielplatzes

· 1983 wurde vom SPD-OV Darshofen ein Antrag an die Stadt zum Bau eines Kinderspielplatzes gestellt.

· Daraufhin gab es Widerstande von einigen Darshofener Bürgern, die uns mit Argumenten dagegen hielten wie z.B.:

„wir brauchen keine Kinderspielplatz, denn wir haben ja denn  Kerschbach“.

· Es gab aber auch anfangs Widerstand von der Stadt.

· Wir gaben aber nicht nach, und setzten uns durch.

· Im Herbst 1984 begann man mit dem Bau

· Im Mai 1985 wurde der Kinderspielplatz mit einem großen Feier eingeweiht.

· Die kirchlichen Segen bekam der Kinderspielplatz von unseren damaliger Pfarrer Georg Magerl.

· Weltliche wurde der Kinderspielplatz von Bürgermeister Pöller und Stadtrat Hans Maier eingeweiht.

· Beim Bau halfen nicht nur die Mitglieder unseres Ortsvereins, sondern auch Väter  und Kinder mit.

Kinderfeste

· Es folgten mehrere Kinderfeste mit Zauberer, Disjoky, Mini-Playbackshow, Mahlwettbewerb für Kinder und unzähligen Spielen.

· Es war was los am Kinderspielplatz

· In Parsberg wurde unser Kinderspielplatz als

„Den Roter Platz von Darshofen“ bezeichnet. 

Eine sehr gewagte Bezeichnung

Versammlungen und Sitzungen

· Es fanden in den 20 Jahren unzählige Versammlungen und Sitzungen statt.

· Eine der wichtigsten Versammlungen fand im März 1984 statt, es wurde die Liste Soziale Wähler Land (SWL)  ins Leben gerufen.

· Es war nicht einfach die SWL zu gründen.

· zum Eine mussten 20 Kandidatinnen und Kandidaten gefunden werden, 

dass war nicht so schwierig.

-
Schwieriger war allerdings dass mindestens 90 Bürgerinnen und Bürger im Rathaus in Parsberg mit ihrer Unterschrift unserer Liste unterstützen mussten.
Aber dass haben wir auch geschafft.

· Diese SWL-Liste wurde deshalb gegründet um auch 2 Listen und damit 40 Stadtratskandidaten zu haben wie die CSU mit der FWL-Liste.

· Und wie sich bei der Kommunalwahl 1984 herausstellte, war  dass ein kluger Schachzug. 

· Die SPD Parsberg und die SWL hatten den bisher größten Erfolg bei den Kommunalwahlen überhaupt. 

· Insgesamt zogen 6 Genossen in den Parsberger Stadtrat ein.

Erwin Jung, Gerhard Bugl, Siegfried Gleißner, Rudolf Spengler, 

Edi Bentner

und von der SWL, erstmals Hans Maier.

· Dieser Erfolg hatte mehrere Väter:

· zum einen der damalige Bürgermeisterkandidat Erwin Jung, der das damalige Wahlprogramm in den Wahlversammlungen gut verkaufte.

· zum anderen Hans Maier, 
Spitzenkandidat der SWL,


der die Werbetrommel in den Ortsteilen und ganz besonders in Darshofen rührte.

· Einen sehr großen Anteil hatte aber auch Wolfgang Janusch, der mit dem Parsberger Volksblatt die Wähler mobilisierte.

· Die SPD/SWL stellte also,    6 von 20 Stadträte, 
so viel wie noch nie.

· 1990:

5 SPD/SWL- Stadräte, Jung, Gleißner, Bugl, Janusch

und Hans Maier 

Die Grünen verklagten damals die SWL und auch die FWL, wegen der vermutlichen Nichteigenständigkeit der Listen.

Die Kandidaten der beiden Listen mussten vor dem Verwaltungsgericht Regensburg aussagen.

· 1996:

wieder 5 SPD/SWL-Stadträte 
die selben wie vorher

Siegfried Gleißner zwingt Bürgermeister Pöller in die Stichwahl, die er dann ganz knapp verliert.

· 2002:

da sag ich lieber nichts.
1 SPD,  1 SWL

Mitgliederentwicklung des SPD-Ortsvereins Darshofen:

· 1982 bei der Gründung, hatte der Ortsverein 8 Mitglieder

· Ein Jahr später hatten wir bereits 16 Mitglieder

· Jetzt sind wir 23 Mitglieder


· Wir haben nichts dagegen wenn es noch mehr werden

Dank an Hans Maier

Ich darf heute noch auf einen unser treuestes und aktivstes Mitglieder eingehen, der sich für unseren Verein größte Verdienste erworben hat. 

Der maßgeblich beteiligt war das der Verein über 20 Mitglieder hat, denn dass war sein größtes Ziel.

Er opferte dafür, und für den Ortsteil Darshofen, sowie für die Belange der Stadt Parsberg sehr viel Freizeit.

Er hatte oft keinen leichten Stand in Darshofen, setzte sich aber immer wieder mit überzeugenden Argumenten durch.

Er bekleidete viele Ehrenämter und hat für die örtlichen Vereine sehr viel getan hat.

Ihr wisst alle wen ich meine,
Hans Maier

· Er war von 1982, ab der Gründung unseres Ortsvereins bis zum Jahre 2000, also 18 Jahre unser Vorstand


· Er war ebenfalls 18 Jahre, bis zum April 2002 Stadtrat

eine sehr lange Zeit in diesen harten Geschäft.

Hans, Du hasst Dir sehr viele Verdienste erworben, ich zähle sie heute nicht auf, weil ich weiß, dass dein Einsatz für die Allgemeinheit eine Selbstverständlichkeit war,

und ich weiß auch, das du das nicht willst.

Du warst nie ein Kommunalpolitiker, der große Töne gespuckt hat, sondern du warst einer, der die Dinge ohne Schnörkel angesprochen, und wenn möglich erledigt, hat.

Wir haben Dir für deinen Einsatz zu danken, und hoffen weiter auf deine Mitarbeit.

Besonders bedanken dürfen wir uns auch deiner Frau, der Traudi, die dir viele Freiheiten für Deine Ehrenämter lies.

· Blumenstrauß überreichen

Neuwahlen am 17. März 2000

1. Vorstand Josef Hierl

2. Vorstand Johann Maier

Schriftführer Rödl Franz

Kassier Schwarzer Johann

Neuwahlen am 03. Mai 2002

· Nur eine Änderung, neuer Kassier wurde Rainer Hierl

· unserer langjähriger Kassier Hans Schwarzer kandidierte nicht mehr.

Er war 20 Jahre Kassier im neuen Verein.


   9 Jahre Kassier im alten Verein

Die wichtige Ereignisse seit dem Jahre 2000 in aller Kürze

· SPD-Vereinsfest für die Vorstandschaften der örtlichen Vereine

Grund: 
Die Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen zu verbessern

· SPD-OV Darshofen beteiligte sich bei den Gaudisportfesten des Burschenvereins

· Politischer Aschermittwoch 2001mit der Kabarettistin Luise Kinseher

· Dto.



     2002 mit den Kabarettisten Wolfgang Kleiber

· Beteiligung der SPD-OV Darshofen und Parsberg bei der Feier zur Stadterhebung vor 50 Jahren 

Mit Festwagen, Darstellung von Wilhelm Högner, der Parsberg 1952 zur Stadt erhob

Eine besondere Herausforderung war im letzten Jahr:

· Die Aufstellung der Liste Soziale Wähler Land

· Bei den Kandidaten bedanken

· Erstellung des SWL-Wahlprogramms 

Besonderer Dank geht dabei an unseren Schriftführer Franz Rödl, der

· Mit mir und dem Schmaußer Sepp das Wahlprogramm erstellte,

· Der dann in Eigenregie die Wahlbroschüre entwarf

sehr professionell gestaltetet, besonders die Titelseite mit den Ortsteilen

· Und der bei den Wahlversammlungen mit mir das Wahlprogramm vorstellte

Ich sehe in Franz Rödl einen zukünftigen Stadtrat, den wir noch unbedingt brauchen könnten.

Eine weitere Herausforderung in diesem Jahr war

· Der Kommunalwahlkampf mit den Wahlversammlungen in den Ortsteilen und in Parsberg.

· Und den erfolgreichen Ausgang für die SWL,

denn die SWL stellt zum 4. mal hintereinander eine Stadtrat.

Wie schaut die Zukunft der SPD in Darshofen und insgesamt für Parsberg aus.

Ich mach mir nichts vor, es war, und ist immer schwierig in Bayern und besonders auf dem Lande, viele Fürsprecher für die SPD zu bekommen.

Das es möglich ist, haben aber die Kommunalwahlen 1984, 1990 und 1996 bewiesen.

Dahin müssen wir wieder kommen.

Das der Weg bis dahin holprig und steinig ist, ist mir klar, aber aufgeben werden wir nicht, das steht fest, denn es kommen auch wieder andere Zeiten.

Ich bedanke mich bei unseren Mitgliedern und Sympathisanten, die immer zum SPD-Ortsverein Darshofen und zur SWL gestanden haben und hoffe auf eine erfolgreiche Zukunft.

Denn wir brauchen die SPD auch weiterhin in Darshofen und in Parsberg,

und ganz besonders im Stadtrat.

Weiterer Ablauf

· Grußwort Alois Zellner, ehem. SPD-Unterbezirksgeschäftsführer  

· Grußwort von SPD-Fraktionsvorsitzenden Erwin Jung

· Grußworte von SPD-Kreisvorsitzenden und MdL Dieter Appelt

· Ehrungen langjähriger Mitglieder des SPD-OV Darshofen

· Schlusswort

Organisationshinweis

· Einladen zum ländlichen Büfett, das der Wirtshans dann serviert 

· 2 Getränke frei,

Wein steht bereit

Blumenstrauß:

· Alios Zellner

· Hans Maier
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